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(Seginn ber SSorfietturtg ben

1. 9fegtertuta3auartett.
SEBir finb bie ERegierungärätt)',
Vom SBotE' mit ©lanj beftätigt;
S'rum finb fo Ereujftbel toir Ejeut'
Unb grüfjen gnäbig aile SeutM
D fef)t, roie roir fo madelloS
ßntftiegen ftnb ber Urne 603006;
S'rum fei bem §immel fdjroer ner=

flogt,
3Ber unê p Eritifiren roagt.
Csrfredjt fid) tjtegu irgenbroer,
©leid) rufen roir ben § u b e r Ijer :

©eootter §uber, Eomm' unb fdjmier'
6in Eräftig ©prüdjtein ctuf'ê papier;
Snbeinem hohen ©djirmunb©d)u|
Sa bieten jebem geinb roir Tru| ;

S'rum fei unê bocbgebenebeit,

Su Mittet oon ber SReinIiàj=
feit"

be« totebergetoäblten tljurg. Dteg

28. SUcarj 1881, Slbenb« 7 Ubr ; ©ntrtttäg
2, Dr. molf Strohfeuer.

(Solo.)
3<D bin ber Softor difenbart,
Çpolitifir nad) meiner Slrt:
3d) fdjuf bie aSoIfSredjt* blüt)enb rotfj
Unb heute fdjtag' id)'ê roieber tobt.
2Rit §ubet auf gefpanntem gufj
©tanb id) bereinft alê 9Rebifuê,
Sod) je|t alê §err SRegietungS

ratl)
Srüd' idj bie §anb i£)m früh nnb fpat

3. £an« Stonrab Raufet.
(Solo.)

3dj bin ber §anë oon ber Suftij,
Treff ftettê ben SRagel auf bie

©efdjieht eê auf ben Kopf einmal,
6tet)thod) erftaunt berSBäbter Qa\)U
Kommt unê in'ê Sanb ber bofeSooê,
©leid) laff id) .meine SBi|e loê

;.=9cat6e« int (Söffe ©tmon".
.ebübr: ©in bodjjettltdje« ftleib unb ein

Unb bring' ihn mit ber 3unge um
Vor bem entfetten s}>ublifum

4. 5vvteörtcf> $>fabfuiber.
(Solo.)

3>d) fommanbit' ben ©ttafjenbau;
Sa nimmt baS Sing man nidjt genau,
Db frumm ber2Begfei ober grab'
SJÎan liebt ja je|t ben frummen 5t5fab.

SBenn 13 Satire ein Vrojeft
3m $uït beê grofjen Sfîatbê geftedt,
©0 fenft man'ê fdjabenfrol) hinab,
D K r e b S b a dj in bein fiitjleê ©rab

5. (SaroluS ber ©rofje.
(Solo.)

3dj bin 2Rinifter ber ginanj,
Ser ©djöpfer unf'rer ©taatSbitanj ;

Sdj halte ftetê nad) SHedjt unb 5ßfüdjt
Sie ©taatSfaff halt im ©leidjgeroidjt.
SSenn bie Kollegen bodjöereEjrt

regierungSfreunblidjeê ©eftdjt.)

Sem ©taate Scbulben frifd) befdjeert,
Kleid) fdjlicf,' id) auf ben uoücn

Sdjrant
Unb 30hl' biefelben baar unb btanf!

0. 3ofpbué I., Sanbuogt im
ïïjurgau.

(Solo.)
3hr lieben Kinber, bie mein Sob

5iun. roieber auê ber Saufe hob,
Sertraut auf ©otf, bod) nidjt 311 nie! ;

Senn beffer fd)ü|t mein fycberttel
§ier nehmt bie güt'ge Vaterbanb,
Sie mandjen Soorbeer eud) fdjon

roanb ;

Uebt fleifjig, roaê ber Sßater roill,
Sann bleibt'S im Sanb noeb lange

ftill!
(-Ter Vorhang tann ftd) oor

SRüljrung nidjt mebr halten unb

fällt.)

Qdj bin ber Süfteler ©djreter,
(Sin alter 9Rit)itift,

Ser mit ben je|tgen Seiten

Sludj nidjt pfrieben ift.

3um SBeifpiel unb jum Csrempel,

2BaS mir jum 2Rtnb'ften gefällt,

3ft, bafj man non allen ©eiten

©0 über bie ©ebroeij rjerfaflt.

Sod) ift eine fdjlimm're ©efdjidjte

Unb bie beängftigt mid) fetjr,

SEBir fallen mit all' ben Slnbern

21ud) über baê Vaterlanb t)er!

3Bo ift ber 3Jîutt>?

3lrt. 6. Ser Sunb ift befugt, am eibgen. $olntedjnitum ein pt)nfto=

logifdjeê Moratorium jur §eranbilbung non ©djarfridjtern p erridjten.
2ttt. 7. SaS Meajt jur @he fteht jebem regimentêfâhigen unb ftimrn*

rjtehtgen Sürger p, jebodj hat ber SBunb barüber p madjen, bafj baêfclbe

oon ben bürgern ber lederen Kategorie nidjt über ihre finangiellen Kräfte
fjinauS mtjjbraudjt roirb.

ülrt. 8. Sie 5ßre^freitjeit ift ben regimentSfätiigen bürgern
geroefyrleiftet, in ber SBeife, bafe ihnen ber SBunb bei Ausübung beSfetben

jebe nötbige Unterftü|ung mit bem ©ero eb r leiftet.
21rt. 9. Sie SBürger haben baê 9ledjt, ©eftionen beê eibgen. Vereines

ju bilben.
21 rt. 10. Sie 58unbeêgefe|gebung beftimmt bie ©djranfen, innerhalb

roeldjer ein ©djroeijerbürger feiner potitifdjen dedjte oerluftig ettlärt roerben

tann (alter !»rt. 66), foll ftd) jebodj hiermit aud) fernerhin alle Seit laffen
unb ben Kantonen nidjt noreilig in'ê §anbroert pfufdjen.

2lrt. 11. Sie ftimmoiehtgen 93ürger mähten auê ber SERitte ber

regimentêfâhigen bte Mtgtieber ber gefe|gebenben, unb biefe biejenigen
ber uoUjteljenben Sßebörben.

2lrt. 12. 2lûeê Uebrige roirb oon ben sub 2lrt. 11 genannten 33e=

Sorben angeorbnet unb beftenë beforgt.
3lrt. 13. Siefen leiteten fteljt nidjt bloë bie ^abrifation unb ber

Sßertauf (alter 21rt. 41), fonbern audj bie drfinbung beë ©äjiefj*
putoerë auêfdjliefjlid) ;u.

3lrt. 14. Sine SRenifion biefer 93unbeSnerfaffung tann nur auf Ver=

langen auêroârtiger SOtädjte oorgenommen roerben. Siefelbe mufj

ftattfinben, fobalb ein auêtânbifdjer 3eitungëfd)reiber bie SSefiirdjtung

auêfpridjt, bafj bte ©djroeij für (Suropa gefährlid) roerben tönnte.
3lrt. 15. Sie SBottêabftimmung über biefe Sßerfaffung unb beten

allfällige iReoifion finbet auf ©runb einer oorherigen VoltSjählung ftatt,
roeldje burd) eine nom Kanton SEefftn beijuftellenbe Kommiffton geregelt

roirb. gür bie Sßablen roirb non ber gleichen Kommiffton jeroeilen eine

befonbere âBahlfreiêeintheilung fabrigirt.
2lrt. 16. Sie Kirajen fteben über ber SBunbeênerfaffung unb fommen

baljer in berfelben nidjt not,
mit biefem SBunfdje fdjliefje id) nun abermalê in ber Hoffnung, bafj

audj biefer sroeite Stjeil burdj leitattiEetartige S3cnu|ung non ©eite bet

geftnnungênerroanbten greffe jur roatjren SlufElärung beë SSotfeê beizutragen

nidjt nerfefjlen roerbe. 3- 8. ©(pufätficr jun.
roohlgejogener 9tepublifaner.

esrtirtj.
©tjrfaiit.

Saë roirb roieber 'ne hübfdje ©efdjidjte abfe|en, na !"

2Bie fo?"

©fjtndj. 5Ru, b'r 93unbeSrath tjäb roieber e fdjôn'ê ©tüdli g'madjt; aber

roürfli unüberlegt, ba djönnt'S gut §änbel abfe|e mit be Qudjte;

ftiefte!"

eijrfaiit. r3Bie, roo, roenn? SReb' bodj!"

©fjrltdj. §ä, er bäb ftdj ja erfredjt, bem rufftfdje Katfer en Sro5 33rief

ä'fdjide!"

dljtfain. SSßenb bod) nüb hoffe! êertjeftê, tjertjefis "

$fitg nnb weife.

^oUîift. §err SEBtrtb, ©ie l)änb ba ü)n äöirthfdjaft jum § 11 tauft; id)

mueê ©ie erfuedje, bie Tafele fafort j'etferne!
2lber bitte, roaê ifdjt baê 93öfeS?

So, ©ie roüffeb nüb, bafj be § 11 h«fjt: SS roirb fortgefoffen!"

Unb glaubeb ©ie, bas djönn me bulbe? gurt mit br Tafele!

2leh, finb ©ie au gfdjnb; roenn ja baS be § 11 roär', roo ©ie ba

fägeb, fo E)ättibe b'^raue fdjo eroeg g'djennt, aber baS ifdjt ja gar
nüb be § 11, fonbern be § 11 uS be ©tatute uume aügimeine

ßtjranfeoerein!
SPoUjtft. 3ä, benn ifdj eS roaS anberS, benn lönb ©ie b'Tafele nu bobe.

SSirtfj.

SJÖirtfj.

$115 ber ^f)i)fifi-§fniibe.
Sie 3nnahme ber Temperatur im (Srbinnern

fteE)t in engem 3u)ammenhange mit ber 3Rädjtigfett
ber über bem 53eobad)tungSpunfte Eagernben érb-
fàjidjte. Sie §ilje im ©ottharbtunnel roäre baher
nod) niel betrnajtlicber, roenn berfetbe 5. 58. unter
bem SRontblanc binburdj ginge.

Sriefîaften jteîje in ber SCnnottccrt^SBcilage.
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Hesangesvorstellung

(Beginn der Vorstellung den

I. Regierungsquartett.
Wir sind die HH. Regierungsrcith',
Vom Volk' mit Glanz bestätigt:
D'rum sind so kreuzfidel wir heut'
Und grüßen gnädig alle Leut'!
O seht, wie wir so mackellos

Entstiegen sind der Urne Schooß;
D'rum sei dem Himmel schwer ver¬

klagt,
Wer uns zu kritisiren wagt.
Erfrecht sich hiezu irgendwer,
Gleich rufen wir den H u b e r her :

Gevatter Huber, komm' und schmier'

Ein kräftig Sprüchlein auf's Papier;
In deinem hohen Schirm und Schutz

Da bieten jedem Feind wir Trutz :

D'rum sei uns hochgebenedeit,

Du Ritter von der Reinlich¬
keit"!

des wiedergewählten thurg. Reg
28. März 1881, Abends 7 Uhr ; Eintrittsg

2. vr. Adolf Strohfeuer.
(Solo.)

Ich bin der Doktor Eisenbart,
Politisir nach meiner Art:
Ich schuf die Volksrecht' blühend roth
Und heute schlag' ich's wieder todt.
Mit Huber auf gespanntem Fuß
Stand ich dereinst als Medikus,
Doch jetzt als Herr Regierungs¬

rath
Drück' ich die Hand ihm früh und spat

S. Hans Konrad Pauker.
(Solo.)

Ich bin der Hans von der Justiz,
Treff' stetts den Nagel auf die

Spitz';
Geschieht es auf den Kopf einmal,
Steht hoch erstaunt der Wähler Zahl!
Kommt uns in's Land der böse Joos,
Gleich last' ich .meine Witze los

,-Rathes im Caffe Simon".
ebühr: Ein hochzeitliches Kleid und ein

Und bring' ihn mit der Zunge um
Vor dem entsetzten Publikum!

4. Friedrich Pfadfinder.
(Solo.)

Ich kommandir' den Straßenbau:
Da nimmt das Ding man nicht genau,
Ob krumm der Weg sei oder grad'
Man liebt ja jetzt den krummen Pfad.
Wenn 13 Jahre ein Projekt
Im Pult des großen Raths gesteckt,

So senkt man's schadenfroh hinab,
OKrebsbach,in dein kühles Grab

3. Carolus der Große.
(Solo.)

Ich bin Minister der Finanz,
Der Schöpfer uns'rer Staatsbilanz :

Ich halte stets nach Recht und Pflicht
Die Staatskass' halt im Gleichgewicht.
Wenn die Kollegen hochverehrt

regierungsfreundliches Gesicht.)

Dem Staate Schulden frisch bescheert,

Kleich schließ' ich auf den vollen
Schrank

Und zahl' dieselben baar und blank!

». Iakovus I., Landvogt im
Thurgau.

(Solo.)
Ihr lieben Kinder, die mein Lob

Nun. wieder aus der Taufe hob,
Vertraut auf Gott, doch nicht zu viel ;

Denn besser schützt mein Federkiel!
Hier nehmt die güt'ge Vaterhand,
Die manchen Loorbeer euch schon

wand :

Uebt fleißig, was der Vater will,
Dann bleibt's im Land nocb lange

still!
(Ter Vorhang kann sich vor

Rührung nicht mehr halten und

fällt.)

Ich bin der Düfteler Schreier,

Ein alter Nihilist,

Der mit den jetzigen Zeiten

Auch nicht zufrieden ist.

Zum Beispiel und zum Exempel,

Was mir zum Mind'sten gefällt,

Ist, daß man von allen Seiten

So über die Schweiz herfällt.

Doch ist eine schlimm're Geschichte

Und die beängstigt mich sehr,

Wir fallen mit all' den Andern

Auch über das Vaterland her!

Wo ist der Muth?

Art. 6. Der Bund ist befugt, am eidgen. Polytechnikum ein

physiologisches Laboratorium zur Heranbildung von Scharfrichtern zu errichten.

Art. 7. Das Recht zur Ehe steht jedem regimentsfähigen und
stimmviehigen Bürger zu, jedoch hat der Bund darüber zu wachen, daß dasselbe

von den Bürgern der letzteren Kategorie nicht über ihre finanziellen Kräfte
hinaus mißbraucht wird.

Art. 8. Die Preßfreiheit ist den regimentsfähigen Bürgern
gewehrleistet, in der Weise, daß ihnen der Bund bei Ausübung desselben

jede nöthige Unterstützung mit dem Gewehr leistet.
Art. 9. Die Bürger haben das Recht, Sektionen des eidgen. Vereines

zu bilden.
Art. 10. Die Bundesgesetzgebung bestimmt die Schranken, innerhalb

welcher ein Schweizerbürger seiner politischen Rechte verlustig erklärt werden
kann (alter Art. 66), soll sich jedoch hiermit auch fernerhin alle Zeit lassen

und den Kantonen nicht voreilig in's Handwerk pfuschen.
Art. 11. Die stimmviehigen Bürger wählen aus der Mitte der

regimentsfähigen die Mitglieder der gesetzgebenden, und diese diejenigen
der vollziehenden Behörden.

Art. 12. Alles Uebrige wird von den sub Art. 11 genannten
Behörden angeordnet und bestens besorgt.

Art. 13. Diesen letzteren steht nicht blos die Fabrikation und der

Verkauf (alter Art. 41), sondern auch die Erfindung des Schieß -

pulvers ausschließlich zu.
Art. 14. Eine Revision dieser Bundesverfassung kann nur aus

Verlangen auswärtiger Mächte vorgenommen werden. Dieselbe muß

stattfinden, sobald ein ausländischer Zeitungsschreiber die Befürchtung
ausspricht, daß die Schweiz für Europa gefährlich werden könnte.

Art. 15. Die Volksabstimmung über diese Versassung und deren

allfällige Revision findet auf Grund einer vorherigen Volkszählung statt,

welche durch eine vom Kanton Tessin beizustellende Kommission geregelt

wird. Für die Wahlen wird von der gleichen Kommission jeweilen eine

besondere Wahlkreiseintheilung fabrizirt.
Art. 16. Die Kirchen stehen über der Bundesverfassung und kommen

daher in derselben nicht vor.
Mit diesem Wunsche schließe ich nun abermals in der Hoffnung, daß

auch dieser zweite Theil durch leitartikelartige Benutzung von Seite der

gesinnungsverwandten Presse zur wahren Aufklärung des Volkes beizutragen

nicht verfehlen werde. I. L. Schönfärber jnn.
wohlgezogener Republikaner.

Ehrlich.

Ehrsam,

verhängnisvoll.

Das wird wieder 'ne hübsche Geschichte absetzen, na !"

Wie so?"

Ehrlich. Nu, d'r Bundesrath häd wieder e schön's .Stückli g'macht; aber

würkli unüberlegt, da chönnt's gut Händel absetze mit de Juchte-

stiefle!"

Ehrsam. .Wie, wo, wenn? Red' doch!"

Ehrlich. Hä, er häd sich ja erfrecht, dem russische Kaiser en Droz -Brief
z'schicke!"

Ehrsam. Wend doch nüd hoffe! Herrjesis, herrjesis!"

c^-s- Klug und weise,

Polizist. Herr Wirth, Sie händ da ihr. Wirthschaft zum z 11 tauft: ich

mues Sie ersueche, die Tafele sosort z'etferne!

Aber bitte, was ischt das Böses?

So, Sie wüssed nüd, daß de Z 11 heißt: Es wird fortgesoffen!"

Und glaubed Sie, das chönn me dulde? Furt mit dr Tafele!

Aeh, sind Sie au gschyd: wenn ja das de Z 11 wär', wo Sie da

säged, so hättide d'Fraue scho eweg g'chennt, aber das ischt ja gar
nüd de K 11, sondern de § 11 us de Statute vume allgimeine

Chrankeverein!
Polizist. Jä, denn isch es was anders, denn lönd Sie d'Tafele nu dobe.

Wirth.
Polizist.

Wirth.

Fus der Mysik- Stunde.

Die Zunahme der Temperatur im Erdinnern
steht in engem Zusammenhange mit der Mächtigkeit
der über dem Beobachtungspunkte lagernden
Erdschichte, Die Hitze im Gotthardtunnel wäre daher
noch viel beträchtlicher, wenn derselbe z. B. unter
dem Montblanc hindurch ginge.

Briefkasten stehe in der Annoncen-Beilage.
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uàuou ioi-tìVi'àuà ontMN'ii îill'î I*«»8it»ii»it«r uuà Iî,»-à-

preis pr. 8 Uvniìtv kr. S. , 6 Nouà ?l. 5 50.

5ür àg8 Huslanci mit l?orto-?usvnlag.

Fàl8Mt6r-1Iàià' 1881. ?r. 1.

Hiszu Annoncen-Beilage.


	Klug und weise

